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Nichts war zu sehen von der sonst
üblichen Beschaulichkeit und Idylle
gestern Abend in der schmucken
Liestaler Altstadt. Der Stadtlauf stand
nämlich auf dem Programm, und da
verwandelte die Rekordzahl von 649
Läuferinnen und Läufern die Rat-
hausstrasse temporär in eine stim-
mungsvolle Sportarena. Ob 4-jährige
Knirpse der Kategorie Schüler 1 oder
die über 60-jährigen Oldies der Kate-
gorie M60 – sie alle waren nicht auf
Einkaufsbummel, sondern drehten
auf schnellen Sohlen ihre Runden
durch die dichten Zuschauerreihen.
Traditionell stellten die Schüler zah-
lenmässig die grössten Felder. Des-
halb auch immer wieder ein farben-
frohes Bild, wenn die Jüngsten voller
Eifer losrennen – man will dem mit-
fiebernden Mami und Papi ja etwas
zeigen.

Running Trail zum Jubiläum
Das Laufspektakel im Stedtli ist in

der regionalen Sportszene seit 30 Jah-
ren erfolgreich verankert. Trotzdem
verpassten die Organisatoren des TV
Liestal der Jubiläumsausgabe einige
Neuerungen. So wurde ein Teil des
bewaldeten Streckenabschnitts in ei-

ne beschilderte Trainingsstrecke um-
funktioniert und kann so als ausge-
messener Running Trail auch ausser-
halb eines Wettkampfs in ein kon-
trolliertes Lauftraining eingebaut
werden. Als besonderer Jubiläums-
gag wurde ein Ultralight Backpack
mit 30 Jahren Garantie an alle Fini-

sher abgegeben. «Widerstandsfähig
und lang anhaltend, wie unser Stadt-
lauf», scherzte OK-Chef Bruno Car-
not. Jubiläumsstimmung auch bei
Heinz Dieffenbach aus Liestal und
Sepp Nussbaumer aus Lampenberg.
Die beiden 63- und 58-Jährigen haben
nämlich als einzige alle 30 Liestaler
Stadtläufe bestritten. «Wir denken
noch lange nicht ans aufhören», sag-
ten die zwei Senioren.

Berhanes Hattrick
Während sich in den Schülerkate-

gorien über 1300 Meter die Besten
meistens erst im Schlussspurt durch-
setzten, gab es im 5,2 Kilometer lan-
gen Rennen der Stedtliläufer klare
Sieger. Anita Appius aus Lausen di-
stanzierte in 19:28,3 als schnellste
Frau die zweitplatzierte Zoé Zimmer-
mann aus Allschwil um 34,8 Sekun-
den. Mit 37,9 Sekunden Vorsprung
auf Millyon Layne aus Füllinsdorf ge-

wann der Birsfelder Nicolas Rodit-
scheff das Rennen der Männer in
14:28,2. Auf der 12 Kilometer langen
Aussenstrecke, der eigentlichen Piè-
ce de résistance des Liestaler Stadt-
laufs, war Oqubit Berhane eine Klas-
se für sich. Der für den LC Fortuna li-
zenzierte Eritreer doppelte nach sei-
nen Siegen in den beiden Vorjahren
nach und erlief sich als Tagesbester
einen klassischen Hattrick. Trotz
grossem Vorsprung von 1:14,5 auf
den Schaffhauser Andy Sutz verfehl-
te der 34-Jährige seinen eigenen Stre-
ckenrekord von 39:26 um knapp 17
Sekunden. Die Bergspezialistin Maja
Chollet aus Palézieux gewann in
50:06,6 das Frauenrennen, 1:36 vor
der Liestalerin Simone Hertenstein.

VON ULRICH FLURI

Jubiläumslauf mit Teilnehmerrekord
Leichtathletik Oqubit Berhane triumphiert am 30. Liestaler Stadtlauf und feiert einen Hattrick

Der spätere Sieger Oqubit Berhane aus Eritrea liegt bereits nach wenigen Metern an der Spitze des Liestaler Stadtlaufs. UWE ZINKE

«Widerstandsfähig
und lang anhaltend,
wie unser Stadtlauf.»
OK-Chef Bruno Carnot

Weitere Bilder finden Sie online

Fussball
2. Liga
Oberdorf - Rheinfelden keine Meldung. 
Rangliste: 1. Reinach 3/9. 2. Dardania 3/9. 3. Pajde
3/6. 4. Amicitia Riehen 3/6. 5. Rheinfelden 2/4. 6. Bu-
bendorf 3/4. 7. Gelterkinden 3/4. 8. Birsfelden 3/4. 9.
Timau 3/4. 10. Old Boys 3/3. 11. Arlesheim 3/3. 12.
Pratteln 3/1. 13. Oberdorf 2/0. 14. Therwil 3/0.

3. Liga
Gruppe 2: Münchenstein - Ferad 5:2. 
Rangliste: 1. Aesch 2/6. 2. Münchenstein 2/4. 3. Con-
cordia 2/4. 4. Türkgücü 2/4. 5. Birlik 2/4. 6. Black
Stars 1/3. 7. Sloboda 1/1. 8. Ferad 2/1. 9. Posavina
2/1. 10. Nordstern 2/1. 11. Riehen a 2/0. 12. Bottec-
chia 2/0.

Gruppe 3: Laufen - Oberwil 0:4. Dornach - Allschwil
keine Meldung.
Rangliste: 1. Oberwil 2/6. 2. Arlesheim 2/6. 3. Zwin-
gen 2/6. 4. Allschwil 1/3. 5. Münchenstein 2/3. 6.
Breitenbach 2/3. 7. Laufen 2/3. 8. Telegraph 2/1. 9.
Amicitia Riehen 2/1. 10. Dornach 1/0. 11. Binningen
2/0. 12. Riederwald 2/0.

Frauen. NLA.
St. Gallen - FC Zürich 0:4. 
Rangliste: 1. Yverdon 5/13. 2.Zürich 4/12. 3. Kriens
4/10. 4. Basel 4/9. 5. YB 5/8. 6. Neunkirch 5/4. 7.
Staad 5/4. 8. Schwyz 5/2. 9. GC 4/1. 10. St. Gallen 5/1.

Sportservice

DAS EXPERIMENT IST GEWAGT.

Nach erfolgreicher Kanti in der Sport-
klasse will Nico Lerch nun ein Jahr
aussetzen, um sich voll und ganz sei-
ner Leidenschaft, dem Judo, widmen
zu können. «Es ist mein letztes Jahr in
der U21 Kategorie», erklärt der Basler.
«Ich will mich weiterentwickeln und

schauen, wie ich mich verbessere und
wo meine Grenzen sind.» Den Ent-
schluss hat er zusammen mit einem
Kollegen gefällt. «Da wir momentan
beide in der gleichen Situation sind,
haben wir uns dazu entschlossen, die-
ses Jahr gemeinsam zu absolvieren.»
Ein Leben ohne Judo, das ist für den

18-Jährigen nur schwer vorstellbar.
Bereits seit zehn Jahren trainiert er
mehrmals in der Woche. Im kom-
menden Jahr werden es sogar 20
Stunden in der Woche sein. «Es gab
mal eine Zeit, da überlegte ich mir,
die Sportart zu wechseln, da man
vom Judo in der Schweiz leider nicht
leben kann», blickt Lerch, der in der
Judo Schule Nippon in Basel trainiert,
zurück. «Mein Vater überredete mich
dann allerdings dazu, doch mit dem
Judo weiterzumachen. Dafür bin ich

ihm heute noch dankbar.» Die Eltern
unterstützen Nico Lerch auch heute
immer noch. Seine Eltern sind sozu-
sagen seine Sponsoren. «Zurzeit zah-
len sie mir die Kosten, die anfallen,
doch irgendwann sollte ich schon
mein eigenes Geld verdienen», sagt er
und lacht.
Doch im Moment will er sich aufs Ju-
do konzentrieren und der Job muss
hinten anstehen. «Judo ist eine kom-
plexe Sportart, es laufen viele Fakto-
ren zusammen, daher braucht es

auch viel Training», sagt Lerch. Dabei
spielt nicht nur die Kraft eine grosse
Rolle, sondern auch Koordination, Ti-
ming, Ausdauer und Technik. «Gerade
deshalb gefällt mir der Sport so gut,
weil all diese Faktoren zusammen-
passen müssen, damit man erfolg-
reich ist.»

AN SIEBEN BIS ACHT internationa-
len Turnieren und ebenso vielen na-
tionalen nimmt Lerch pro Jahr unge-
fähr teil. Bei den nationalen Turnieren
geht es darum, möglichst viele Punkte
zu sammeln, um eine gute Ausgangs-
situation zu haben für die Schweizer
Meisterschaft. Diese konnte er bereits
einmal gewinnen, allerdings in der Ka-
tegorie bis 45 kg. Im Moment wiegt er
73 kg und peilt in diesem Jahr nun
den Titel in dieser Kategorie an. Wei-
ter hinaus blickt er aufs nächste Jahr.
Dort will er sich an den internationa-
len Turnieren mit guten Resultaten
für die EM qualifizieren.

Judo Der 18-jährige Nico Lerch
aus Basel will nach seiner Ma-
tur nun für ein Jahr voll auf die
Karte Sport setzen.

«Leider kann man davon nicht leben»

VON CLAUDINE MÜGGLER

Sportler
von morgen

Ein Video finden Sie online

Judoka Nico Lerch will seine Grenzen ausloten. CMÜ

Paracycling Fankhauser

an der WM in Kanada
Im Jahr 1 nach den Paralympics
in London fliegen für die
Schweiz drei Medaillengewin-
ner und zwei weitere Paracycler
an die Strassen-Weltmeister-
schaften nach Kanada (29. Au-
gust bis 1. September). Für To-
bias Fankhauser, den jungen
Tetraplegiker aus dem Basel-
biet, geht es an dieser WM um
eine Bestätigung. Hatte er doch
an den Paralympics in London
überraschend Silber im Stras-
senrennen gewonnen. (NCH)

Leichtathletik Frey auf

Rang zwei in Thun
Bei der 20. Austragung des Thu-
ner Stadtlaufs lief Urs Frey (Rie-
hen) in der Alterskategorie M60
mit lediglich 8 Sekunden Rück-
stand auf den Sieger auf den 2.
Rang. Der 68-jährige Baselbieter
benötigte für die zehn Kilometer
lange Strecke kreuz und quer
durch Thun eine Zeit von
39:56,7 Minuten. Auch Laurent
Schenkel aus Therwil erreichte
in der Alterskategorie M20 den
zweiten Platz in der sehr guten
Zeit von 33:08,5 Minuten. (NCH)

Schiessen Kantonale

Titelwettkämpfe 50 m
Am Sonntag stehen in der
Schiessanlage «Sichtern» in
Liestal die kantonalen Titelwett-
kämpfe des Sportschützenver-
bandes beider Basel auf dem
Programm. Dieser Wettkampf
stellt für viele Schützinnen und
Schützen den Höhepunkt der
Saison dar. Zuerst absolvieren
alle Kategorien einen Liegend-
match (60 Schuss). Nach der
Qualifikation treten die besten
acht Schützen pro Kategorie
zum Final an. (NCH)

Rad Amateur-Kriterium

in Riehen
Am Wochenende führt der Ve-
loclub Riehen auf der 900  m
langen Rundstrecke bei der
Kornfeldkirche das 27. Ama-
teur-Rad-Kriterium durch. (NCH)

Laufsport Lauwiler

Dorflauf feiert Jubiläum
Am Sonntag geht der Lauwiler
Dorflauf zum 20. Mal über die
Bühne. Auch in diesem Jahr
werden ab 11.45 Uhr wieder
verschiedene Strecken für Läu-
fer und Walker angeboten. (NCH)

Nachrichten
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